
Glücksbringer für Sindelfingen? Die Schornsteinfeger Markus und Detlef Lissner mit OB 
Dr. Bernd Vöhringer beim Neujahrsempfang. Bild: Stampe 

Sindelfingen: Gute Laune bei Abend-Premiere des Neujahrsempfangs 

Dem Pessimismus zum Trotz 
Von Chefredakteur 
Jürgen Haar 

Eine S t i m m u n g wie be im tradit ionellen 
Neujahrskonzer t der Wiener Phi lharmoni­
ker: Als die Orchestervereinigung Sindelfin­
gen un t e r der Lei tung von Frederik Tschu-
mi zum Radetzky-Marsch anhob , fühlten 
sich die Besucher des Sindelfinger Neu­
jahrsempfangs fast ins Musikvereinshaus 
a m Wiener Karlsplatz versetzt. Mit P a u k e n 
u n d Trompe ten ins neue Jahr? Passt das zur 
al lgemeinen Lage? Bei der Abend-Premiere 
des Bürgerempfangs zum Jahresbeg inn ließ 
Oberbürgermeister Dr. Bernd Vöhringer 
nichts unversucht , u m den Pessimismus in 
die Sch ranken zu verweisen. 

Glücksbringer a m Eingang, flotte Musik 
im Saal u n d ein Motto („Sindelfingen 2009 
. . . e in Schritt voraus"), das m a n trotz Wirt­
schafts-, Finanz- u n d Autokrise pa r tou t 
nicht ä n d e r n wollte. „Wir h a b e n uns ent­
schieden, da ran festzuhalten, ja sogar, jetzt 
erst recht", rief der OB den Gästen in der 
gut besetzten Stadthal le zu. 

Der 40-Jährige ha t te gut reden. Z u m Neu-
jahrsempfang b rach te sich Dr. Vöhringer ju­
gendliche Vers tärkung mit. Die Oberbürger­
meis ter in der Kinderspielstadt Simsalon, 
Tabea Gutermann, ihr Stellvertreter Philipp 
Daferner sowie die S tad t rä te von Simsalon 

nickten routiniert , als der Chef im Sindelfin­
ger Rathaus gegen den Stillstand anredete , 
für Zuversicht plädierte u n d im besten Bar-
rack-Obama-Sinne auf schwäbisch den Sin­
delfingern zurief: „Des schaffet mi r scho." 

Dass der Sindelfinger OB im J a h r seiner 
angest rebten Wiederwahl m e h r mit Krisen­
bewält igung u n d weniger mi t Visionen be­
schäftigt sein wird, w a r unverkennbar . Die 
Aufzählung der gelaufenen u n d b e k a n n t e n 
Projekte w a r deutl ich länger als die Liste 
der Weichenstellungen für 2009. 

Keine Zweifel Heß Dr. Bernd Vöhringer 
a n seiner Entschlossenheit , in diesem J a h r 
eine Entsche idung übe r den Lärmschutz an 
der A 81 zu erzwingen. Dafür n a h m der OB 
ausnahmsweise auch mal das Wort streiten 
in den Mund. U n d die Ause inanderse tzung 
„für e inen zügigen Ausbau der A 81 u n d für 
eine vernünftige Deckeüösung" will der 
CDU-Mann nicht n u r mi t der SPD-Staats­
sekretär in im Berliner Verkehrsministeri-
um, sondern auch mit d e m CDU-Minister­
präs iden ten in Stu t tgar t aus t ragen. „Ich 
glaube, es ist ke ine völlig unangemessene 
Forderung , w e n n zwei Oberbürgermeis ter 
aus d e m wirtschaftsstärksten R a u m des 
Landes zei tnah e inen Termin bei ih rem Mi­
nis te rpräs identen möchten , zu e inem The­
ma, das Tausende von Menschen betrifft", 
polterte der OB gegen seinen Parteifreund 
Günther Oettinger. (siehe Kommentar) 


